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Zeilung. 


Telegraphiſche Depeſche der Pu Zeitung. hen,“ daß wir alleſammt glaubten, die Regierung werde der | Indemnität für dieſes eigenmächtige Vorgehen zu gewähren. 


Mittwoch, 24. Jul usgabe. 1867, 


Angekommen den 23. Juli, 6%, Uhr Abends. vetbiſch.politiſchen Pflicht“ eingedenk fein, „den neuen Staats» | Diefe Berfammlung wird nun am 28. d. M. ſtattfinden, und 
Florenz, 23. Juli Der Miniſter Rattazzi inter- genoſſen ein Vaterland wiederingeben, wohnlicher, reicher, es iſt zu fürchten, daß, wenn auch nicht die Summe ganz zu⸗ 
pellirte die franzöſiſche Regierung wegen der beabſi tige freier als das, welches ſie verloren.“ 
ten, der September⸗Convention zuwiderlaufenden Inſpee⸗ 
tion der Truppen des Kirchenſtaates durch Dumont, den 
Chef der franzöſiſchen Fremdenlegion. Die franzöſiſche Re⸗ 
gierung lehnte die Verantwortlichkeit ab. 


BAC. Berlin, 22. Juli. [Aus Oeſterreich.] In Wien 
wurde vor einiger Zeit mit großer Hartnäckigkeit die Sage 
verbreitet, zwiſchen Preußen und Rußland ſei ein Offenſiv⸗ 
Bündniß gegen Oeſterreich abgeſchleſſen. Die großen Zei⸗ 
tungen in Wien ſtehen jetzt faſt alle mit Hrn. v. Beuſt in 
naher Verbindung, namentlich in Bezug auf die auswärtige 
Politit; durch ſolche und noch andere hier nicht mittheilbare 
Indicien war beſagtes Gerücht faſt direct auf Hrn. v. Beuſt 
zurückzuführen: die Abſicht deſſelben liegt am Tage. Wird an 
ein preaßifcheruffifches Offenſiobündniß gegen Oeſterreich ge⸗ 
glaubt, ſo iſt damit ein franzöſiſch⸗öſterreichiſches Kriegs bünd⸗ 
niß vollſtändig motivirt. Es mag Hrn. v. euſt ſchwer wer⸗ 
den, feinen Hrn. und Kaiſer an den Hof zu führen, von wel⸗ 
chem aus der unglückliche Bruder deſfelben nach Mexico ver 
lockt wurde; aber wenn die Exiſtenz Oeſtertelchs es erheiſcht, 

o muß jedes andere Gefühl ſchweigen, und ſelbſt das per⸗ 
önliche Ehrgefühl tritt in den Hintergrund. Frankreich rüſtet. 
Die Pläne ſeines Cäſar find fo unberechenbar, als feine Ver, 
legenheiten groß find. Oeſterreich rüſtet, ſo gut es bei der 
gewaltigen Ebbe ſeiner Kaſſen es vermag, nämlich durch diplo⸗ 
matiſche Intriguen, durch die Verſöhnung mit Ungarn, die 
allerdings ein paar Monate lang verhalten kann, und durch 
das conftitutionelle Puppenſpiel, auf deſſen Phantasmagorie 
alle alten Parteien eingeben, weil ſie die Eriftenz des Ge⸗ 
ſammtſtaates bedroht ſehen. Die junge Generation in Oeſter⸗ 
reichs deutſchen Provinzen, welche ihre Zukunft an den Zer⸗ 
fall Oeſterreichs knüpft, und vom preußiſch⸗deutſchen Reiche 
den Schutz gegen das Hereinbrechen des 1 er⸗ 
wartet, iſt noch nicht ſtimmfähig und in der Preſſe noch nicht 
vertreten. Wir in Preußen haben dieſen Zuſtänden unſere 
ganze Aufmerkſamkeit zuzuwenden, und ſchon bei den nächſten 
Wahlen Männer hervorzuſuchen, welche die deutſche Einheit 
um jeden Preis herzustellen bereit und darauf gefaßt find, 
daß die endliche Begründung des 2255 Nationalſtaates 
‚neh einen letzten, ſchweren Kampf koſten wird. Vielleicht 
‚hätten wir biefen Kampf ſchon ſiegreich durchgefochten, wenn 
zur Zeit der Luxemburger Frage unfere ſüddeutſchen Alliirten 
nicht fo gänzlich ungerüſtet dageſtanden = Es iſt ein großer, 


rückgewieſen wird, die Taktloſigkeit des Miniſters, der den 
— (Ein patriotifhes Geſchenk.] Aus Stettin Dankbrief zu veröffentlichen, ſich ſo ſehr beeilte, dem Kaiſer 
wird Folgendes gemeldet: Ein Tiſchlermeiſter R. hatte im | perſönlich mannigfache Ungelegenbeiten bereiten dürfte. 
vorigen Jahre aus angeblichem Patriotismus dem Soldaten, ar 1800 Fed ee Kr 18 e 
; eindli in f ommen; wie der „Courrier Frangals“ meldet, ſind die Schüler de 
55 4000 Kl Nahe 1006 Baden dritten Jahres wieder eingetreten und die Uebrigen haben nichts wei 
iebt or 5 nr? “| ter zu befürchten. Hr. Duruy bat eingeſehen, daß feine ſcharfe 
Jetzt ergie ſich, daß dieſe Bauſtelle ein völlig werlhloſer Maßregel unpolitiſch und ungeſchſckt war. 
Reſt von Fact dete Grundſtücken in „Schellberggarten“ if, Italien. Florenz, 17. Juli. [Die Actionspartei] 
die nicht 7 77 Jemand geſchenkt nehmen wird, weil fie nicht iſt um fo eifriger in ihren Verſuchen gegen die päpflliche 
ohne rd 175 "often in Kultur zu fegen wäre und zum Herrſchaft, als fie entdeckt haben will, daß die römiſche Die 
Hausbau nid 18 iſt. Der gute Tiſchlermeiſter hat da⸗ plematie unter dem Vorwande, die Abhaltung des zukünftigen 
ber nur im Patrlotiemus machen wollen, wird aber wegen Concils ſchützen zu wollen, dahinſtrebt, eine proviſoriſche 
dieſer verfehlten Spekulation letzt Aberall ausgelacht. Es Garantie für den gegenwärtigen Beſtand des Kirchenſtaates 
5 a weder ein rother, noch ein gelber Vogel bei ihm nieder⸗ von Seiten der Großmächte zu erlangen. Indeß es 9 ſehr 
gelaſſen. N ; in | wenig wahrſcheinlich, daß die Aetionspartei zu einem Reſul⸗ 
Oeſterreich. Wien. [Die Juden erfolgung in | tate Po Einmal ift die Regierung trotz der Zus 
den Aiden ern] Während der Sitzung des geſtändniſſe, die fle fo eben der Linken gemacht hat, feſt ent⸗ 
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes vom 18. d. Mts. erhielt ſchloſſen, die durch den September⸗Vertrag übernommenen 
der Abg Kuranda ein Telegramm aus Galacz, welches fol» Verpflichtungen feft zu halten. Aber das Haupthinderniß 
gende Mittbeilung enthielt; Am 17. d. Mis. wurden in für Garibaldi und feine Freunde liegt in Rom felbft. Hören 
Galacz zehn Inden, unter dem Vo wande, daß fie Vagabun.] Sie, was mir ein einſichtsvoller Mann, der eben von Rom 
den ſeien, auf türkiſches Gebiet hinübergeſchafft. Türkiſche zurückkehrt, berichtet. „Ich habe mich“, ſagt er, „überzeugt, 
Kavaſſen brachten fie aber wieder auf rumäniſches Gebiet zu⸗ daß bie römiſchen Einwohner die Einheit Italiens fehr lieben, 
rück. Hier widerſetzten ſich die Grenzpoliziſten ihrer Ausſchif⸗ daß fie gewiſſe Freiheiten, gewiſſe Verbeſſerungen, gewiſſe 
fung, die fie durch Drohungen mit ihren Balonneten zu Hinter» Aenderungen und Reformen recht gern ſehen würden, aber 
treiben ſuchten. Stundenlang mußten die armen Unglücklichen, zu einer Revolution fühlen ſie gar keine Neigung. Sie fin⸗ 
den heißen Strahlen der Sonne ausgeſetzt im Waſſer blei⸗ den, daß die Steuerlaſten in Rom viel geringer und die Le⸗ 
en Drei von ihnen anden den Tod in den Wellen der Donau, bensmittel viel wohlfeiler find, als in irgend einer andern 
. = 1 durch bie ausgeſtandenen Qualen . italieniſchen Stadt. Sie leben friedlich und ruhig und | 
wife 6 ri Sögerte nicht, dieſes Telegramm dem Mi- wünſchen zwar eine Aenderung in der Regierung, aber ohne 
fofort ben art SM Überreihen, der nach deendigter Sitzung Gewaltſamleit und vielmehr in Folge eines friedlichen Ueber⸗ 
Auft em öſterreickiſchen Conſul in Jaſſy telegrapbif den | einkommeng. So weit unfer Gewährsmann. Aber Gari- 
ine gab, in energiſcher Weife die Entrüftung des Wiener baldi wird trotzdem ſeine Verſuche nicht aufgeben, und ſein 
Cabinets über die bier geſchilverten Vorgänge auszudrücken, Aufenthalt in Montummano hat keinen andern Zweck, als 
die Beſtrafung der Schuldigen zu verlangen und ſich der ar⸗ dieſelben in einem abgelegneren und dem Kirchenſtaate nahen 
men Verfolgten, gt ob fie ferreißiiäe Unterthanen [Orte um ſo bequemer betreiben zu können. (K. 8.) 
ſeien oder 3 5 ärme 1 5 Be. N Griechenland. [Zwei in England gekaufte neue 
Agram, 20. Juli. (Ber Bi] erlchtweife verlantet, Blocadebrecher], die „Olga“ und die Kreta“, find i 
Baron Rauch habe ng en e u Se holen übte fell e 
94 den 28. d. feftgefegten Eröffnung 80 übilaviichen 1 armirt werden, damit ſie die bewaffnete Neutralität der grie⸗ 
emie unterſagt. Das Erſcheinen von Vertretern aus Paris, Hiſchen Flagge an der Küſte van Kreta beihügen können. 
Belgrad. Moskau, Prag und Laibach Angemeldet 10 Die Griechen hegen feinen Zweifel an der Gefepmäßigteit 
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den füddeutſchen Staaten wird, nachdem Landammann Heer 
ſeine Entlaſſung gegeben, der gegenwärtige Bundespräſident 
Fornerod, ein Waatländer, ernannt werden, wie man der 
„K. Z.“ berichtet. 
England. London. [Die Civilliſte.] Viele Eng⸗ 
länder, welche die Hofhaltung der Königin Victoria allzu be⸗ 
ſcheiden finden, müſſen erſt daran erinnert werden, daß auch 
die Koſten, welche ſie perſönlich der Nation auflegt, ſehr ge⸗ 
ring im Vergleich mit den Hofbudgets früherer Zeiten und 
anderer Länder ſind. Georg III. bezog noch eine Civilliſte 
von einer Million Pfd. St, und außerdem hatte die Nation 


folgenreicher Fehler der LE 2 gewelen, 2 5 
i icht ſeit dem et des vor abs 
no 5 werde. Noch ſteht es 98r lahm 


— en ee Heeresorganiſationen; und doch mäflen 
ſich ſogar die Regierungen von München, Stuttgart u. f. w. 
ſagen, daß ſie bei dem bevorſtehenden Kriege am allermeiſten 
riskiren. Das wiſſen fie ſchon, daß fie bei dem erſten rhein⸗ 
bündleriſchen Gelüſte Volkserbebungen gezenüberſtehen wer⸗ 
den, denen ihre Truppenmacht ſelbſt in gewöhnlichen Zeiten 
nicht gewachſen wäre, — die Gefahren auf der andern Seite 
find ihnen nur zu klar. — Sind fie aber gerüſtet und be⸗ 


; ; mehrmals die Ehre, die Schulden ſeines ſauberen Sohnes 0 
fe — desc für den Ne abt hoid ch zu bezahlen. Die 1 Victoria iſt anders geſtellt. Sie - 10 wer Ei 
Helen wahrſcheinlich hüten, auf Beuſt's abenteuerliche] mag — ſagt der „Herald“ — einen Sultan im J. 1867 d ahre 


äre nicht ; N abgebüßt hatte 
empfangen, aber fie wäre nicht im Stande, dergleichen alle Babı . 
Jahre zu thun. Durch die Parlaments⸗Acle vom 25. Dec. Gerichtshof fr erklart und vom 
1837 iſt der Betrag der Civilliſte auf 385,000 L. feſtgeſetzt. [(S chach⸗ Turnier.] Den erften Preis (prix de Em- 
Von biefer Summe werben lührlich 288,700 L. in Beſoldun⸗ pere) im Pariſer Schach. Turnier hat Hr. Koliſch davon getra⸗ 
i aushalts, in R (ten und Ges € . 
gen des königlichen 9 „in Ruhegehalten und Ge⸗ gen. Er gewann im Ganzen 18 Partien, verlor 2 und machte 2 
ſchenken verausgabt, To daß uur einige 90,000 L. für die | unentschieden. Er hat zwar noch gegen einen bedeutend ſchwächeren 
igl. Privatkaſſe übrig bleiben. Vergleichen wir dieſes Ein⸗ Gegner zu ſplelen, aber der erfte reis fällt ihm zu, ſelbſt wenn er 
kommen mit dem anderer großen Fürſten. Als der König | beide Partien verliert. Die kleineren Preife werden wle folgt ver- 
von Preußen nur 18,000,000 Unterthanen zählte, hatte er [ tbeilt: Um den zweiten und dritten Preis concurriren die Herren 
u Kron⸗Dotation von 460,000 L. Der Raifer Pei Fran⸗ Steinitz und Winawer (Pole), deſſen Stärke bis dahin unbekannt 


3 1 war. Beide haben im Ganzen 17 Partien gewonnen. Der vierte Preis 
oſen hat ein Einkommen von anderthalb Millionen L. und fällt Hrn. N fi li d Ga 6 
15 Kaiser von Rußland tragen feine Kron⸗ Domänen 2 Mill., 6 ee eee 
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128. Höfe iR es eine Meinigteit, Gaspedal We, Börſen Depeſche der Danziger Zeitung. 


Pläne einzugehen, denn einer Niederlage darf ſich Napoleon 
nicht aus ſetzen, ſoll ſein Thron nicht krachend über Nacht zu⸗ 
ſammenbrechen. 

* Einige demokratiſche Blätter lieben es, alle tabelns- 
werthen Handlungen der Regierung auf das Conto der Na: 
tional-Liberalen zu ſchreiben. Die National -viberalen müſſen 
einmal weggetilgt werben, alſo find fie an Allem ſchuld. Die 
„Elderf. Z.“ — ein Organ der Fortſchrittspartei — erhebt 
gegen dieſes Verfahren Einſpruch. Sie erinnert dabei an 
folgende Bemerkung der „Zukunft“: „Die national-Liberalen 
Blätter ziehen jetzt, wo es den Wahlen näher kommt, die 
höchſten Regiſter des Klageliedes über das Vorgehen Preußens 
in den annectirten Ländern — tu Pas voulu, George Dan- 
din.“ — In dieſer Aeußerung ift die Spitze nicht gegen das 
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l g jonal-Libera⸗ | während es eine recht fühlbare Beſteuerung für eine Sou⸗ Berlin, 23. Juli. Aufgegeben 2 Uhr 21 Min. 
ne e (niet rc nf veränin iſt, deren Waben dem vieler Adeligen und Privat- Angekommen gu Danzig 7 Uhr 30 Min. u 
Erachtens kann von einer ſpecifiſch „national-lüberalen“ Nie, leute unter ihren Unterthanen nicht gleichkommt. Roggen ſchwankend, 3 Oſtpr. 33% Pfandbr. 7 784 
derlage, wie die Verhältniſſe ſetzt noch liegen, überhaupt nicht Frankreich. Paris, [Der Schriſtſteller-Ver⸗ Regulizungspreis . 70% | 70 Weſtpr. 3% do. 764 77 9 
die Rede ſein. Die beiden Hälften der liberalen Partei ſind, ein.] Bekanntlich will die bieſige Sociéts des Gens de Kun 3 704 70 do. 4 do. 84 — 
trotz aller leidenſchaftlichen Bekämpfung, nicht fo vollffändig Lettres einen internationalen literariſchen Congreß arrangiren. Sept. Oct.. 555 55% Lombarden 101 100 
geläft, daß die eine eine Schlappe erleiden könnte, ohne daß | In dem zu dieſem Zwecke aus Mitgliedern der Socists und Rüböl Juli 113 | 1144] Oeſtr. Rational-Anl, , 54% 54% 
die andere dadurch in Mitleidenſchaft 1 würde. Der anderen hervorragenden ſchriftſtelleriſchen Perſönlichkeiten ger | Spiritus Jul! .. 2020 f. Ruſſ. Banknoten... 88 


Fall Oberg war eine Niederlage der geſa umten freifinnigen 
Partei, und wenn die Regierung von der ihr zugeſtandenen 
Dictalur jegt einen beklagenswerthen Gebrauch macht, fo bat 
die Fortſchrittspartei um fo weniger Anlaß, die National- Li⸗ 
beralen dafür verantwortlich zu machen, als der Regierung 
die proviſoriſche uncontrolirte Machtvollkommenheit in den 
neuen Provinzen nicht etwa von den National + Liberalen, 
ſondern ven der geſammten liberalen Partei über- 
tragen wurde. Becker, Beitzke, Berger, Harkort, 
Hoppe, Hoverbeck, Loewe, Runge, Schulze Delitzſch, 
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bildeten Comité war man der Anſicht geweſen, daß zur Be⸗ 5% Pr. anche, 4 108% 1006 Dani. Priv.⸗B.⸗Act. = 20 
ſtreitung der Koſten von jedem Theilnehmer ein Beitrag zu Sa Br: 725 840 En 455 G nbon 6. 6.23 
Gerda e He jedoch erklärt, die nöthigen du.. 84% Car] :Wedhfeleours Lenden 6.23% 6.81 

eldmittel ſchaffen oben, und ihr Borſtand begab ſich Schiffs⸗Nachrichten. 
deshalb zum Miniſter des Innern, um eine Beiſteuer von Abgegangen eee Portmadoc, 19. Juli: 
2500 Fr. aus Staats mitteln zu erbitten, ſich vorbehaltend, um | Quarryman, Jones; — von Sunderland, 18. Jull: Amalina, Garaud, 
dieſelbe Summe beim Unterrichte⸗Miniſter nachzuſuchen. La⸗ Angekommen von Danzig: BEN, 18. Juli: Zar 
valette 111 ee eine Gelegenheit zu haben, um den bella, Smith; — in Gravezend, 20. Jul; Iſabella, —. 
Congreß, für welchen man gleichzeitig die arienli . 7 SD. 
iche g cifation erbeten halte e A be. Z ͤD -» — 


Virchow, Walde — Männer, die die Fortſchrittepartei willigte richt nur 2500, ſondern 10,000 Fr., die er ſofort der Meteorologiſche depeſchen vom 23. Juli. 
mit gerechtem Stelze zu den ihrigen zählt, haben für die An⸗Geſellſchaft 1 der ſchriftlichen Mittheilung zuweiſen ließ, na Erg * ae 
nexion und für die zeitweilige Dictatnr Preußens in den neu | daß er dem Kaiſer hiervon geſprochen, und der Kaiſer — nicht 7 Königsberg 386,3 12,8 W ſ. ſchwach 


erworbenen Landestheilen fo gut geſtimmt wie Lasker, Tweſten. 
Michaelis, Forckenbeck ꝛc. Bon den „practiſchen Wirkungen 
der Vertrauensſeligleit der National⸗Liberalen“ kann alſo in 
dem vorliegenten Falle durchaus nicht die Rede ſein; und 
man wird, wenn man abſolut eitiren will, genöthigt fein, das 
Citat aus dem Moliere'ſchen Stücke in den Plural zu über⸗ 
tragen: „Nous avons voulu,“ d. h.: Wir haben jetzt gemein- 
Kaftlich dahin zu wirken, daß die Jatereſſen der neuen Pro⸗ 
vinzen durch die von uns ertheilte Vollmacht nicht geſchädigt 
werden. Wir wollen nicht die Schuld auf einen Theil der 
liberalen Partei wälzen, ſondern lieber „in Demulh eingeſte⸗ 


5 eiter. 

der Staat — der Geber dieſer Summe fei. Als aber das 6 Danzig 365 128 SEO mäßig it 
J W temt. 

wurde, weigerte es ſich dieſen Betrag anzunehmen, da der | 6 Stettin 355 140 S ſchwach heiter. 


nigſt durch Lavalette publizirten Schreiben dankeud zu Füßen 6 Putbus 3331 146 W ſchwach wolkig, ſchöͤn. 
des Thronee niedergeworfen, nicht ermächtigt geweſen ſei, g Bet 75 en 2 . m be 
in dieſer Weiſe um Unterſtützung nachzuſuchen. In der ger | 6 Flensburg 38652 129 S lebhaft be bogen. 
ſtrigen Verſommlung gerieth man deshalb ſcharf an einander 7 Haparanda 391.4 14 S mäßig 2 
und das Comité erklärte, dieſe 10,000 Franken nicht eheran- | 7 Stockholm 8341 18,6 SW fhwah halb Keiter, 
nehmen zu wollen, bis ſich eine General⸗Verſammlung aller Morgens 
Mitglieder der Geſellſchaft bereit erklart, dem Vorſtande eine | 7 Helder 334, 13,7 SSW ſ. ſchwach bebedt. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt- und Kreis: Gericht 
zu Danzig, 
den 19. Juni 1867. 

Das den Carl Friedrich und Catharina 
Florentine geb. choennagel⸗Wilm ſchen 
Gbelenten gehörige Grundstück Klein Trampken 
No. 6 des Hypotheken⸗ Buchs, abgeſchätzt auf 
6137 % 11 8 J, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
a in der Regiſtratur V. einzuſehenden 

* 

am 30. Januar 1868, 
Vormittags 11% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger, Hofbeſiter Johann Neumann aus 
Langenau, wird hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (3183) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis-Gericht zu Loebau, 
den 18. Juni 1867. 

Das dem Gutsbeſizer Wilhelm Thüm⸗ 
mel jetzt zur Wilhelm Thümmel'ſchen Con⸗ 
cursmaſſe gehörige Gut Radomno No. 1 abge⸗ 
ſchätzt auf 48009 %. 3 r 4 K, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 


am 9. Januar 1868, 


Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: Der Rittergutsbeſitzer Roderich 
v. Node und die Marianna Kasprowska, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 1 


anzumelden. E (3264) 
Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis ⸗ Gericht zu Carthaus, 
den 18. Juni 1867. 
Das den Freiſchulzereibeſizer Hugo und 
Laura Ben chen Eheleuten gehörige Grund: 
. ftüd Kelpin No. 5, abgeſchätzt auf 7451 %. 10 Kr, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 14. Januar 1868, 
Vormittags 11 ech 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsgericht 
anzumelden. (3244) 
dem Concurſe über das Vermögen der 
Wittwe Bertha Jacoby geb. Abraham⸗ 
5 Ps 42 Hi Jacoby zu Neuteich, wer: 
e diejenigen, welche an dio Maſſe An⸗ 
prüche als Concursgläubiger machen wollen, 
erdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mogen bereits zechtöhängig fein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 12. 
Auguſt er. einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 
er Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge: 

ten Seit 
a 


angemeldeten Forderungen, fo wie 
n nden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals auf 
den 2. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Stolter⸗ 
foth im Verhandlungszimmer No. 3 des Gerichts⸗ 


ebäudes zu erſcheinen. 
8 ah dieſes Termins wird ge: 


Nach Abhaltung 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den 
Accord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 


eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 


ufüͤgen. 

l eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke — Wohnſißz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte zu. oder zur Praxis bei uns be 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. j 157. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
pol werden die Rechtsanwalte Palleske hier: 
elbſt, Horn und Juſtiz⸗ Rath Pickering in 
Marienburg zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

rer, den 15. Juli 1867. (3903) 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis- Gericht zu Löbau, 
5 den 9. Juli 1867. 

Die als ein Gut bewirthſchafteten den Carl 
ollenkopf ſchen Eheleuten gehörigen Grund: 
ücke Taboromizno No. 1 und Neumark No. 21 

Hopoihetenb zeichnen abgeſchätzt auf zu⸗ 

ſammen 27,272 . 3 be 4 A, zufolge der nebſt 
Wa ene und Bedingungen in der Regie 

1 einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 6. Februar 1868, 


Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Intereſſenten, als: 
a) die Beſitzer Carl Zollenfopfichen Eheleute, 
b) der 9 Güteragent Markus Lewin 


Pottlitzer 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche 1 einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden (4035) 
* Nips- und Napsdreſchen ſteht eine Loco⸗ 

mobile nebſt Dreſchkaſten vom Dominium 

Czarlin bei Dirſchau zu vergeben Naber eine 

—— Vergütigung von 20 . Näheres zu 

erfragen bei dem bene (4075) 
lumenthal, Czarl in. 


0 erer Chocoladen⸗, 
turen⸗, Drageed:, franz., engl. und deutſchen 


onigkuchen⸗Fabrik 


Bonbons⸗, fowie Berliner Welle 
erliner We 


nach Danzig verlegt und damit ein Detail: Gefchäft nach 

verbunden. Indem wir dieſes einem hohen Adel und den verehrten 

Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗Preuße aufs Beſte eapfehlen, verſichern wir, 

Aufgabe ſein wird, ſtets für ausgezeichnete friſche Wa 

als 80 Jahren beſtehende gute Nenommée 

den Provinzen Oft und Weſt⸗Preußen erhalten zu können. 
Potsdam, den 20. Juli 1867 


Gebr. Miethe 


in Danzig, Hundegaſſe No. 37, Eingang vom Fiſcherthor. 
rn aa nn u at 


ie unterzeichnete Maſchinenfabrik erlaubt ſich ihre bekannten vorzüglich conſtruirten und bewähr⸗ 
ten Maſchinen zu empfehlen und zwar: 
riginell conſtruirten in Tauſenden von Exemplaren 
ferdedreſchmaſchinen und fahrbaren oder ſe ; l 
z Dampfdreſchmaſchinen mit halber, vollitändiger oder ohne Reinigung bis 
zum Preiſe von 400 7 > 5 b 5 
3) ihre Lokomobilen mit ſelten erreichtem geringen Kohlenconſum, 
conſtruirten originellen zweirädrigen Lokomobilen bis zu 3 Pferdekraft: 
4) ihre Getreidemahlmühlen mit Dampf⸗ und Göpelbetrieb 
oder Unterſtein, transportabel oder feſt, mit außergewöhnlicher Leiſtungsfähigkeit; 
Holzſchneidemühlen und Helzbearbeitungsma 
6) ihre Getreidereinigungsmaſchinen, Säemaſchinen, 


und Dampfbrennerei 


are zu ſorgen um das ſeit länger 
nſerer Firma auch für die Folge in 


A — 
„ 


efertigten und ab 
ſchmiedeeiſeruen 


betrieb mit laufendem Ober: 


t Dampfbetrieb; 
Schollenbrecher, Ringel: 
walzen, Dampfa 0 
7) ihre Einrichtungen zu Hand⸗ ? 
fahrungen, darunter Maiſchmaſchinen, Kartoffelwalzen, Malzwalzen, Kühlm 
Kartoffelwaſchmaſchinen, Elevatoren, Pumpen ꝛc.; 
8) ihre Einrichtungen zu Brauereien, Braup 
u neuer Conſtruclion; 
ihre Dampfmaſchinen verſchieden 
re Dampfkeſſel, ſowie ihre ſau 
re Gießereierzengniſſe, dar 
Grabkreuze und Ba 


en nach den neueſten Er⸗ 
aſchinen, Steinleſe⸗ und 


fannen, Kühlſchiffe und ihre 


er Conſtruction und Stärke; 
1 Ahrens, Fenstern ; 
unter Säulen, Träger, ren, Fenſter, ä 
latten, Bratöfen, Wa enbuchſ N artenbänle 
d a „De en Werkzeugmaſchinen und die höchſte Arbeits⸗ 
theilung derart verbilligt, daß die Fabrik im Stande iſt, außergewöhnlich billige Preiſe neben vor⸗ 
zuͤglicher Arbeit zu ſtellen. ; 3 x - 

werden jederzeit gratis ertheilt. 


G. Hambruch Vollbaum & Co., 


Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, 
Elbing — Weſtpreußen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht zu Graudenz, 


Das zu Graudenz auf der Vorſtadt Fiewo 
sub No. 555 belegene, den Maurergeſelle Ans 
uſt und Johanna geb. Froſt⸗Wojanowski'⸗ 
Grundſtück, abgeſchätzt 
A, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 
8. Februar 1868, 


elle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dm 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ ' 


Ackerland⸗Verpachtung 
von Brunshof. 


Dienſtag, den 30. 
4 Uhr, werde ich im Gaſthauſe zum „rothen Hahn“ 
in Neuſchottland bei dem Gaſtwirth Herrn Thiel 
das zum Gute Brunshof gehörige in beſter Cul⸗ 
tur befindliche Ackerland, von: ‘ 
circa 104 Magdeb. Morgen in abgetheilten 
Tafeln, auf 3 hintereinander folgende Jahre 
vom 1. October 1807 bis zum 1. October 1870 
öffentlich an den Meiltbietenden verpachten. Päch⸗ 
ter übernimmt die Licitations: uud Pacht, Con: 
tracts⸗Koſten, wie auch die Stempel » Auslagen. 
Die näheren Bedingungen ſind in meinem Bureau, 
wie auch am Tage der Licitation einzuſehen. 


urch die vortheilhafteſten Wer 


ERS e AB eee ee 
Dr. Beringuier's 


Kronen-Geist 
(4uintessenz d’Eau de Cologne) 21 


Aus den belebenden 
und stärkenden Thei- 
len der auserlesensten 
Mand kostbarsten In- 
2 gradienzien der Pflan- 


Königl. Kreis 
den 


dient diese herrliche 
8 8 Essenz nicht nur als 
köstliches Riech- und Waschwasser, son- 
4 dern auch zur Erfrischung der Lebens- 
geister und zur Stärkung der Nerven. 


— 


an ordentlicher Gerichts 
von 31 Laſten a ohn 
o. 10, 


r Dr. Beri 3 A 
KRÄUTER-WURZEL-OEL 
in grösseren Flaschen a 74 Sgr. 

Erprobt als ein zuverläs- 
siges und wohlfeiles Cos- 
meticum zur Erhaltung, Re- 
generirung u. Verschönerung 
der Haupt- und Barthaare, 
sowie zur Verhütung der so lästigen Schnp- 
pen- und Flechtenbildung, 
Alleinverkauf für Danz ig bei 


Albert Neumann „ Langenmarkt 


il Nr. 38, sowie in Berent: Gottfr. Rink 
Dirschau: Apoth. R. Naumann, EIL. 
bing: A. Teuchert nnd für Pr. Star- 
il gardt kei Joh. Theed. Küpke. 
EEK ST EN ETF 
.. EEE ne een 


Feuerſichere 


göphaltirte Dachpappen 


Ualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 


uli 1867, Nachm. 


Sr 


2 


Auctions⸗Commiſſarius. 


Lotterie⸗Autheile 


Lotterie zu haben bei NS 
E. v. Ta dden in Dirſchau. 


_ KELYDON. 


Neues Berliner Fleckwaſſer 


von C. Röſtel, Stralauerſtr. No. 48. 
Das neueſte, beſte und billigſt 


mem ätheriſch⸗ 
aromatiſchem Geruch 


iſt in Flaſchen à 25, 4, 7% u. 123 % zu haben 
in Danzig bei Albert Neumann, 

Paul Herrmann. 
Von dem rühmlichſt bekannten 


Portland⸗Cement 


be ich permanentes Lager in ſtets friſcher 
davon zu Fabrikpreiſen. 
tob. Reichenberg, 
Danzig, Holzmarkt No. 3. 
Speicherinſel, ab 
to. 5 und Kneipab No. 37 


mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt di hlenth 


Dachpappe 
E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie zu den billigsten Preiſen. Näheres 
berider im ven. Je pode Ne. 66.0720) 


von augene 


A. Hummter in & 
Kunſt⸗ u. Handelsgärtr er.. 


aare und verkaufe 
J. 3 welches Vorzügliches 


ändiges Mädchen, 


gen ia der Expedition dieſer Zeitung 
073. 


& 


a ach Vorſchrift des Königl. Polizei-Prä⸗ 


n 
ſidii 5 fertigt, offerirk zu bil⸗ 


Dampfer⸗Verbindung 
Danzig 2 Stettin. 

erg, 5 
Degen ah — — 


ier nach Stettin. Näheres bei 


1 
(ads) Ferdinand Prowe. 
nterzeichneter beabſichtigt ſeine zu 

u dicht an der ae N Meilen von Thorn 
belegene Siegelei, zu welcher circa 30 Morgen 
Ackerland und ein Kru grundſtück gehören, bi 
und unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
verkaufen. Das Thonlager iſt ein ſehr er = 
haltiges und liefert faſt ausſchließlich weiße 
Ziegel gleich der Kniebauer⸗Ziegelei. Der Abſat 
in den Hoss 6 Jahren betrug jährlich nahe zu 
7 lle. 

Tharn, im Juli 1867. * 

G. Hirschfeld, 

Nine Gaſtwirthſchaft od Aae n _.__ 
eine Gaſtwirthſchaft oder Hakenbude, i 
Se October d. J. u ra] 
miethen gefucht, Adr. unter No. 4081 nimmt die 

Exped. dieſ. Grund e 

uf einem Grundſtück, unweit Danzig, 
A 900 As. zur erſten Stelle. Das nl 
iſt ſechsfach ſicher für dieſe Hypothek, kann 
wenn Jemand eld disponibel hat (ohne Ein⸗ 
miſchung eines Dritten), ohne Verluſt cedirt 
werden. Gefällige Adreſſen werden unter No. 


4071 in der Exped. dieſ. Ztg. erbeten. 
Ein ſſolnt legen Gut im Werte von 30 
bis 40 Mille wird 2 kaufen geſucht. Zwi⸗ 
ſchenhändler verbeten Portofreie Adreſſen unter 
der Bezeichnung H. R. R. poste restante Berent. 
In einer Kreſsſtadt mit ſehr wohlhabender 
Umgegend iſt ein Grundſtück mit einem im 
beſten Betriebe befindlichen Materialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft unter ſehr annehmbaren Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Anzahlung 4000, . 
Der Reft der Kaufgelder wird auf lange belaſſen. 
zu, einem Bauerndorfe zwiſchen 2 bebeutens 
den Städten iſt eine Gaſtwirthſchaft mit etwas 
Acker, an der Chauſſee belegen, zu verkaufen. 
Gebäude neu und maſſiv. Anzahlung 1000 
Näheres bei J. v. Gierszewski in 
eher. ra in (4070) 
ufen culm., im Danziger Werder b 
1 2 mit complettem Beſaß * voller ea, 


21. 


m Dom Poſorten bei Maldeuten findet 
ein Eleve (4035 Jnſpector von ſogleich 


Stellung. (403575 
412 Sc, ee eee 
own Merinos ſind zu verkaufen 
in Gr. Mausdorf. ie 
Arnold. 
gr, e ift ein non Torten Slyen = 


derkahn 


e Inventariu 
Näheres Langenmartt No. 10, 2 e 
Ein tüchtiger Maurermeiſter iſt für hier und 

die ſehr bedeutende Umgegend dringend 
nothwendig, und werden diejenigen, welche ſich 
in einer nahrhaften Gegend niederzulaſſen wün⸗ 
ſchen mit dem Bemerken hierauf aufmerkiam ges 
macht, daß ſich am hieſigen Platze vier Zimmer⸗ 
meiſter, dagegen aber nur ein Maurermeiſter be: 
findet, von welchen Derſelbe kräftige Unterſtützung 
beſtimmt zu erwarten hat. 4400 

Mewe, im Juli 1867. 
Viele Banluſtige. 


Eine Frau, die einem alten Herrn viele Jahre 
E treu gedient hat und alle häuslichen Ver⸗ 
richtungen verſteht, ſucht nach dem erfolgten Ab⸗ 
ſterben ihres Herrn eine andere ähnliche Stelle 
und wird von der Familie des ＋ beſtens 
empfehlen. Näheres Frauengaſſe No. 50. 
= wird ein junger Mann mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen nach auswärts bei freier 
Station für ein Fot geſucht. Adreſſen 
beliebe man unter No. 4101 in der Expedition 
dieſer Zeitung einzureichen. 


Ein tüchtiger Eiſendreher, 


wo moglich gelernter Schloſſer, findet in meiner 
Fabrik ein gutes unb feſtes Eng 2 — 
die Mais aste 

(3981) in Marienwerder. 

Ein Sauslebrer, geprüft der ſowohl in elemen⸗ 
tariſchen Fächern, als auch in Muſik und 

fremden 1 — hunt die hc Stellung. 

e erien 
Inter Mo. A001 entgegen. e bieier BG 


edeutendes 


ſoll zu ſolidem Zinsfuß auf ein größeres 


Gut, Danziger Geri 
een Seele begeben. werben Auen 


auf Adreſſe unt i 
21 55 der gelben. 4000 in der Gpner 


Vermittler werden verbeten. 


Ketterhagergaſſe No. 4 fer 


een dengeſchaft oder Comtoir ſogleich zu 


kauft zurück die Expedition d. Ztg. 


Druck und Verlag von N. W. Kafemann 
in Danzig. 


